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Herz

hne ein Herz für das 
Evangelium Gottes     
und der Liebe für die 

Menschen werden wir
kaum jemanden für Gott ge-
winnen können. Wir können
uns noch so „tolle“ Formen
und Wege ausdenken, wenn
unser Herz nicht mitschlägt,
werden wir das Ganze als
Stress, Last oder Arbeit emp-
finden. Unser Herz wird
durch ständiges (=permanen-
tes) Leben mit dem Evangeli-
um umgeformt. Dem müssen
wir uns aussetzen.

Persönliche Evangelisation

Die persönliche Evangelisa-
tion ist die Basis jeder Ge-
meinde-Evangelisation. Viele
von uns müssen lernen, mit
Hingabe und Freude um jeden
einzelnen Menschen zu kämp-
fen, den Gott ihnen in den
Weg stellt. Hier habe ich im
Laufe meines Lebens zwar je-
de Menge Ermahnungen ge-

hört, aber nur wenige echte
Vorbilder gefunden. Auch bei
„leitenden Mitarbeitern“ ist
Umdenken erforderlich!

Permanente Evangelisation

Evangelisation durch die
Gemeinde ist nur wirklich
gut, wenn sie permanent er-
folgt. Eine motivierte Gemein-
de kann sehr viele ständige
Aktivitäten durchführen, eben
ein ständig kämpfendes
„Team für das Evangelium“
sein. Gut bewährt hat sich
eine ständige Verkündigung,
z.B. in Form von Gästegottes-
diensten, weil sie alle Men-
schen, die wir erreichen, di-
rekt zur Gemeinde hinführt.

Evangelistische Aktionen

Sie dienen dazu, das Evan-
gelium durch eine längere Pe-
riode der Verkündigung noch
gründlicher bekannt zu ma-
chen. Dazu gehören Evangeli-
sationen, Zelt- oder Bus-Ein-
sätze, Freizeiten ...

Persönliche Evangelisation,
permanente Evangelisation
und evangelistische Aktionen
ergänzen sich ideal. Wenn vie-
le in der Gemeinde mit Leuten
im Gespräch sind, werden im-
mer Fremde in unseren Veran-
staltungen sein. Und mit Gäs-
ten, die wir bei unseren per-
manenten Aktivitäten und Ak-
tionen kennen gelernt haben,
können wir weiter persönlich
im Gespräch bleiben ...

Lasst uns Mut zu neuen
Schritten haben, auch wenn
wir sie nie gegangen sind!

Gerd Goldmann
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Wie
heute

kann eine Gemeinde
evangelisieren?

Jede
Gemeinde 

soll eigentlich
ein Team

sein, das „mit
einem Geist

und mit einer
Seele“ für das

Evangelium
kämpft

(Philipper
1,27).

Evange-
lisation, die

wirklich
außen-

stehende
Menschen

erreicht 
und in die
Gemeinde
integriert,

hat heute fol-
gende vier

wichtige
Elemente:




